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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Provinztal-Intelligenz⸗Comtoir im Poft-Lolat 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 109. Freitag, den 10. Mai. 1844. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 8. und. 9. Mai. 


Herr Kaufmann Heinrich Stöhr aus Marienwerder, log. im Engliſchen Haufe. 
Herr Gutsbeſitzer Toab aus Tilſit, die Herren Kaufleute Zimmermann aus Elbing, 
Klock und Daniel aus Königsberg, Mönnich aus Borholzhauſen, Puſch aus Ohlau, 


Suhl neb? Fräulein Tochzer aus Riga, Herr Feldmeſſer Matiſirg aus Camin, Herr 


Apotheker Roſenkranz, aus Braunsberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Bataillons⸗ 
Arzt Meinecke aus Osterode, Herr Land⸗ und Stadtrichter Grützner aus Neuſtadt, 
Herr Opern⸗Sünger Dorner nebſt Familie aus Königsberg, log. in den drei Moh⸗ 
ten. Herr Gutsbeſitzet Dieckhoff aus Prezewas, Herr Kupferſchmidt und Maſchiniſt 
Schatz aus Stettin, log. im Hotel d' Oliva. Herr Gutsbeſitzer Lopatzki aus Nieder⸗ 
malkau, Madame Backer nebſt Fräulein Tochter aus Pr. Stargardt, log. im Hotel 
de Thorn. Die Herren Kaufleute G. Grompow und E. Bäſeler aus Berlin, log. 
im Hotel de Leipzig. 


Bekanntmachung. l 
1. Der zum Derkaufe des den Michael und Marianna Greierſchen Eheleuten 
gehörigen Grunbſtücks in Procau am 8, Juli ©. anftehende Termin wird aufgehoben. 
Carthaus, den 27. April 1344. 5 a 
Königliches Landgericht. 
5 ä AVE NSE ME 
25 Der Vauplatz, Niederſtadt Servis⸗Nummet 409., 
die Kämmerei⸗Einlünfte zu verbeſſern, in einem, ; 


TER. groß, fell, em 
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1 
Dienſtag, den 14. Mai c., Mittags 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke J. anſte⸗ 
benden Termin gegen Einkaufgeld und Kanon in Erbpacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 15. März 1844. 5 Es 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. f N 
3. Die Uebernahme der hieſelbſt und in Weichſelmünde für's unterzeichnete 
Artillerie- Depot vorkommenden Lohnfuhren fol dem Mindeſtfordernden auf Ein 
Jahr überlaſſen werden. * BR 
Hierzu haben wir einen Submiſſions- und Licitations-Termin auf 
den 24. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Büreau im großen Zeughauſe, angeſetzt, und werden Unternehmer zur 
Einreichung von verſiegelten Submiſſionen, ſowie zur Wahrnehmung des Termins 
hiemit eingeladen. Die diesfälligen Bedingungen konnen in gedachtem Büreau jes 
derzeit eingeſehen werden. r 
Danzig, den 3. Mai 1844. 
Das Artillerie-Depot. 


r 


4. Heute, in der ſiebenten Morgenſtunde, wurde meine liebe Frau von einem 
muntern Knaben ſchnell und glücklich entbunden, welches ich ganz ergebenſt anzeige. 
Am 9. Mai 1844. E. Schaberau jun., 


Schornſteinfeger-Meiſter. 
e r nnn 
5. Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Marie mit dem Regierungs⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Herrn von Meuſel, beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 9. Mai 1844. . 
G. F. Focking und Frau. 


T...... ö 
6. Das, den 8. Mai Nachmittags 4 Uhr im 62ften Lebensjahre erfolgte Abs 
ſterben der verwittwet geweſenen Lotterie-Sekretair Geppelt geb. Rosner, zeigen ers 
gebenſt an a die Hinterbliebenen. 


Liter ariſche Anzeige. 
7. Der Selbſtarzt bei äußern Verletzungen und Entzündungen aller Art. 


Oder das Geheimniß, durch Franzbranntwein und Salz alle Ver⸗ 
wundungen, Lähmungen, offene Wunden, Brand, Krebsſchäden, Zahnweh, Kolik, 
Roſe, ſowie überhaupt alle äußern und innern Entzündungen ohne Hülfe des Arz⸗ 
tes zu heilen. Von William Lee. a 10 Sgr. * 
| B. Kabus, Langgaſſe, d. Rathhauſe gegenüber. 


A e 5 
8 0 ie zu Bere Zeugniſſen e gar mächtig 3 
uſpectot (aus Neu⸗Vorpommern) ſucht ſogleich ein Engagement. Näheres am 
Altſtädtſchen Graben Na. 460. 4 5 - FIT 25 rn Er ? 
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9. Den verehrlichen Mitgliedern der Reſſource: zum freundſchaftlichen Verein, 
zeigen wir hiemit ergebenſt au, daß das Garten⸗Lokal d. 11. d. M. zum täglichen 
Befuch der Geſellſchaft geöffnet werden wird. 5 
re ET RE > o r ſt e h e . 
10. In Folge der Bekanntmachung der Königl. Hochlöbl. Regierung in den 
öffentlichen Blättern vom 27. Januar e., das bisher hier am Ort bei Waaren⸗Ver⸗ 
käufen üblich geweſene Gutgewicht oder Bürgerbeſte betreffend, ſind die e 
neten Waaren-Händler übereingekommen: dieſes Gutgewicht nicht weiter zu bewilli⸗ 
gen, und ſolches als abgeſchafft zu betrachten, wenn auch bei dem Verkauf⸗Abſchluß 
deshalb nichts erwähnt worden. / 
Danzig, den 4. Mai 1844. 
J. Eruſt Dalkowski. F. Gerber & Co. Sam. S. Hirſch. Jac. Meyer. 
W. D. Morwitz. Carl Heinr. Pantzer. F. Polentz. Reeſſing & Rohde. 
R. Seeger & Co. F. E. Struvy. Herrmann Weinberg. s . 
11. Der Käufer eines Umſchlagetuches vom 1. April, angeblich in der Hundes 
gaſſe No. 214. wohnend, wird aufgefordert, den rückſtändigen Betrag ungeſäumt 
zu berichtigen, da die Verkäufer ihn, ſowohl als deſſen Frau perſönlich genau ken⸗ 
nen, und mithin der angebliche Herr S. ſich und feiner Frau im Unterlaſſungsfalle 
die Folgen ſelbſt zuzuſchreiben hat. 7 
12. Dampfſchifffahrt auf dem Curiſchen Haff. 
Das Dampfſchiff Friedrich Wilhelm IV.« macht in dieſem Jahre fol 
gende Fahrten: 
Sonntag, präciſe 5 Uhr Morgens von Memel nach Schaaken, 
Montag, „ 114, Mittags Schaaken „ Memel, 


* 


Dienſtag, „ 7 » Morgens „B Memel „ Tilſe, 
Mittwoch, „ 10 „ „ » Tilſe „» Memel, 
Donnerſtag, » 5 » * „ Memel „ Schaaken, 
„ 115, Mittags „ Schaaken » Memel, 
» 


1 
* 
Freitag, „ 7 » Morgens Memel » Tilſe, 

Sonnabend, » 10 „ » „ XRilfe „ Memel. n 
: Von Schaaken nach Königsberg und umgekehrt, werden die Paſſagiere und 
Güter prompt per Wagen befördert; ferner werden Wagen und Pferde p. p. mit⸗ 
genommen; in Konigsberg iſt die Expedition Vordere Vorſtadt No. 19. 

Memel, den 26. April 1844. N 

N „Die Direktion. i 

13. Sieben Bottiche, jeder von circa 2000 Quart Inhalt, Kühlfaß, Kühlſchiff 
und übrige zur Brennerei erforderliche hölzerne Gefäße nebſt einer Parthie Spiri⸗ 
tus⸗Gebinde, werden zu kaufen gewünſcht. Näheres Hundegaſſe No. 285. 
14. Ein Haus mit 3 Wohnungen auf 2tem Neugarten, wobei auch Gartenkand 
it, ſteht billig zum Verkauf. Zu erfragen Adlersbrauhaus No. 698. 
15. Johannisgaſſe No. 1331. finden Penſionaire freundliche Aufnahme. 
16. Am 8. ds., Abends, iſt ein grünſeidener Knicker zwiſchen Langefuhr und 
dem Mielkeſchen Garten verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, übe 
Schnüffelmarkt No. 717. gegen angemeſſene Belohnung abzugeben. ER 
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W fih am 3. d. M. verlaufen. Wer daſſelbe im Hotel de Leipzig 
„ abliefert, erhält eine an gemeſſene Belohnung. 

18. Geübte Nätherinnen finden währende Beſchäftigung am Leegenthor No. 321. 


19. Wegen Wohnortswechſelung werden im ehemaligen Leinweberſchen Hofe 
zu Einlage 5 5 N i 
von Donnerſtag, den 16. Mai, Nachmittags 3 Uhr ab, 

5 und Freitag, den 17. von 6 Uhr Morgens, 

26 Kühe, 10 Stück Jungvieh, 20 Pferde, 10 Jährlinge, Schweine, Wagen, Schlii⸗ 
ten und ſonſtige Wirthſchaftsſachen p. p. durch öffentlichen Aufruf, gegen baare Be⸗ 
zahlung an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
fen eingela ben werden, daß das Vieh von guter Beſchaffenheit u. vorzüglicher Rage iſt. 
20. Herr Muſikmeiſter Voigt beabſichtigt im Schahnasjanſchen Gar 


ten acht Concerte mi vollſtändigem Orcheſter, ganz NACH Strauſſ⸗ 
ſcher Einrichtung zu veranſtalten, welche, am 15. Mai beginnend, an den folgenden 
Mittwochen bei günſtiger Witterung ſtatt haben ſollen. Zur Sicherung dieſes Unterneh⸗ 
mens wird der Weg der Subſcription eingeſchlagen und daſſelbe der geneigten Theile 
nahme eines verehrlichen Publikums um ſo mehr empfohlen, da Herr Voigt nicht 
allein die neueſten Wiener beliebten Muſikſtücke von ſeiner Reiſe anhergebracht, ſon— 
dern fortwährend zugeſchickt erhält, außerdem auch das Abonnement ſehr billig auf 
einen Thaler pro Familie bis 4 Perſonen und 15 Sgr. pro Perſon für alle 8 Con⸗ 
certe geſtellt hat. Subjeriptions-Bogen find in der Gerhardſchen Buchhandlung, bei 
den Herren Joſty, Kaismann und Sebaſtiaut und im Schahnasjanſchen Garten 
ausgelegt. . 

21. Ein Canarienvogel iſt am 9. d. M. entflogen; 


wer den kleinen Flüchtling Zanggaffe No. 400. wiederbringt, verpflichtet den Eigen. 
thümer dankbar und erhält eine angemeſſene Belohnung. 


22. Sonntag, d. 12., Concert auf Zinglershoͤhe. 

Neue Piegen find Volksgarten⸗Quadrillen und Gebrüder Luſtig von Strauß. 

a 45 ' Voigt, Muſikmeiſter. 
23. In Neufahrwaſſer No. 6. find an Badegäſte 4 decorine 
und meublirte Zimmer, zuſammen und getheilt, nebſt Küche, Stallung für 4 Pferde, 
Wagenremiſe und Benutzung des Gartens zur Promenade zu vermiethen. Auch er: 
hallen Miether daſelbſt gegen billige Entſchaͤdigung eine Equipage zu Spazierfahrten. 

| W. A. Lehmann. 


2 Ein wohlerzogener Knabe fder in meiner Tuch nahen. 
nud Herren-Garderobe-Handlung fofort eine Anftellung als Lehrling. — 
C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 


©. Mit Blumenpreſſen und Aushauer, die Auswahl nach einer Mu⸗ 
8 y ſtertafel ſehr ſchöner Probeblätter, wie in allen Graveurs Arbeiten 
empfiehlt ſich der Büchſeumachet CE Hep, Brodtbänkeuthot No. 690. 


Beilage. 
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28. Ich fordre hiermit einen Jeden auf, welcher noch gerechte Forderungen an 
meinen Mann, den verſtorbenen Malermeiſter Schröder hat, ſich binnen 14 Tar 
gen bei mir zu melden. Wittwe Schröder. 
Danzig, den 10. Mai 1844. 8 

. Sonnabend, den 11. d. M. werden die 11⸗ und 14jährigen Gebrüder 
Senteck im Salon auf Zinglershöhe ein Violin⸗Concert geben. Entree à Pers 
ſon 5 Sgr. Programme werden an der Kaſſe ausgegeben. Anfang 5 Uhr Nach 
mittag. f ‘ O. H. Wiebe. K 
28. 300 Rtl. find geg. pupill. Sicherheit durch d. Geſch.⸗Comm. Titius, Baumgg. 
1034. z. vergeben, der auch Grundſt. z. Verk. u. e. tüchtigen Oekonomen nachweiſt. 
29. Zweit. Damm 1274. werd. alle Gattung. Strohhüte bill. gewaſch. u. umgenäht. 


2 u Ba a a N ET TE N 
>30: Burgſt. 1669. A. iſt 1 Stube nebſt Kabinet mit Meud. a. 1 einz. Herrn z. verm. 

31. Neugarten No. 521. iſt eine Sommerwohnung von 3 Zimmern mit Küche 

und Eintritt in den Garten im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. N 

32. Eine Stube nebſt Eintritt in den Garten an einzelne Perſonen zum Som⸗ 

mervergnügen iſt zu vermiethen Ohra No. 216. 

33. Neugarten No. 513. iſt 1 gr. meubl. Vorderſt. parterre, an Herren z. v. 


34. Heil. Geiſtg. 1009. find 5 Zimm. die auch vereinz. werd., ſowie Z. m. Meubl. zu v. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
ORZEELEZEEEEBERERRTRESEEETRETETEN 
Y 3% Bairiſche Bierbrauerei. 4 
N Mein bairiſches Winterbier von kräftigem Geſchmack und weinklarer 
% Farbe empfehle ich zu ermäßigten Preiſen ergebenſt. 
2 5 H. W. Mayer, Pfefferſtadt No. 226. 
Dede SD de 
) 4 0 8 y 
6. e Keine Hühneraugen BR 
zeigen ſich mehr, nach dem Gebrauch meiner Pflaſter, welche ſogar die Wurzel der 
Hühneraugen und eingewachſene Nägel ohne Schmerzen ausrottet, empfiehlt 
E. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 
37. Den Empfang meiner Waaren von der Leipziger Meſſe, zeige ich ergebenſt 
an und empfehle E. hochgeehrten Publikum leinene und baumwollene Bettbezüge, 
Dertdriuiche, Federleinen, helle und dunkle Neſſel, Parchende Futterkattune und 
Hoſenzeuge zu den billigſten Preiſen. Helle und dunkle ächte Kattune, um zu räu⸗ 
men a 2 und 274 Sgr. pro Elle. — 
Ignatz Franz Potrokus, Glockenthor⸗Ecke. 


DD 


38. Eine breite ſteinerne Freitreppe von 6 Stufen, nebſt Stangen und Kugeln, 
iſt zu verkaufen Poggenpfuhl No. 180 5 


30. Eine bedeutende Sendung italieniſcher Borduͤ⸗ 
ren und Reiß⸗Strohhuͤte empfing 

Henriette Hartwich, Kohlengaſſe N 1035. 
40. Schottiſche und einfarbige Zughuͤte in großer 
Auswahl und billigen Preiſen empfiehlt 
Henriette Hartwich, Kohlengaſſe M 1035. 
41. Ein runder pol. Blumentritt, billig, 1 birk. Sopha 8 Rthlr., 1 neuer pol. 
A cc 2% Rihlr., 1 gr. Küchenglasſp. 5 Rthlr., ſteht Frauenth. 874. z. Verk. 


. Im Gute Mattern iſt ein fertig abgebundenes Haus für drei Familien | 
billig zu verkaufen. | 


43. Vorſt. Graben 169. find circa 200 große und kleine Flieſen zu verkaufen. | 
44. Von der Leipziger Meffe ſind mir do eben eingegangen, die neueſten & te⸗ 
ner⸗ und franzoͤſiſchen Tuͤcher, desgleichen Lama⸗Tücher im neues 
fen Geſchmack, wie auch eine große Auswahl von ſchwarzen Taffets, 


moderne quar. Camlotts, franz. Battiſte und mehrere andere Artikel. 
Heymann Davidſohn, Langgaſſe No. 513. 
45. Gute Oel⸗Soda⸗Seife in zwei Sorten, welche vorzüglich bei Haut: 


krankheiten und beim Waſchen eine feine, weiße Haut giebt, em⸗ 


5 a see 5 
i | 


pfiehlt billig C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 
46. Herren⸗Socken pro Dtzd. 2 Thlr. und Damenſtrümpfe ſehr guter Qualität 
a2 Thlr. 5 Sgr. S. W. Löwenſtein, Langgaſſe No. 377. 


47. Eine bequeme anſtändige Reiſe⸗Chaiſe mit C-Federn ſteht billig zum Vers 
kauf im Hotel de Leipzig. f 
48. Einige hundert Li gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferdehen find billig zu 
verkaufen. Wo? erfährt man an der gr. Mühle No. 355. bei J. Witt. 
49. Rambau No. 1197. ſteht ſämmtliches Milchgeſchirr zum Verkauf. 


„50. Schöne Sagt⸗Wicken find zu haben Hundegaffe No. 348. 


51. Breitgaſſe 1168. am Krahnth. werd. e. Parthie Sommerſücke a. Rtl. verk. 
52. Ein guter Arbeitswagen ſteht billig zum Verkauf Iften Steindamm 383: 
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